
MEIN BRIEF AUS BERLIN 

Für einen starken ländlichen Raum 
landwirtschaftlicher Betrie-

be gehen uns alle an. Der 

Bericht zeigt auch eindeutig 

auf, dass sich die Bundesre-

gierung für eine lebenswerte 

Heimat und gute Zukunfts-

perspektiven überall  ein-

setzt – in der Stadt und auf 

dem Land. Denn das über-

geordnete  Ziel ist und 

bleibt die Schaffung gleich-

wertiger Lebensverhältnisse 

in ganz Deutschland. Länd-

liche Räume sollen  attrakti-

ve und eigenständige   Le-

bens-, Wirtschafts-, und 

Naturräume werden. Ohne 

zielgerichtete und umfang-

reiche Investitionen wird 

das jedoch nicht möglich 

sein. Denn Verkehrs-, 

Kommunikations- und Ver-

sorgungsinfrastrukturen 

müssen auch auf dem Land 

Anlässlich der Grünen Wo-

che in Berlin wurde den 

Abgeordneten des Deut-

schen Bundestages der 

Zweite Bericht der Bundes-

regierung zur Entwicklung 

der ländlichen Räume vor-

gestellt. In den letzten Jah-

ren sind ländliche Räume 

immer mehr in den Blick  

von Politik und Wirtschaft 

geraten. Immerhin gelten  

rund 90 % der Fläche 

Deutschlands als ländlicher 

Raum. Auch etwa die Hälf-

te der Bürgerinnen und 

Bürger lebt dort. Viel wich-

tiger: Der überwiegende 

Teil unserer mittelständisch 

geprägten Wirtschaft, des 

Handwerks und des verar-

beitenden Gewerbes schaf-

fen auf dem Land unseren 

Wohlstand. Vor allem aber 

erfüllen dörfliche Betriebe 

auch viele wichtige Funktio-

nen als Rückzugsort für 

Mensch, Wirtschaft und 

Natur. Heute stehen die 

ländlichen Räume aber 

auch vielen Herausforde-

rungen gegenüber. Demo-

graphischer Wandel, Fach-

kräftemangel, voranschrei-

tende Digitalisierung oder 

aber fehlende Arbeitsplätze 

und Gebäudeleerstand be-

lasten die Menschen auf 

dem Land besonders. Auf 

der anderen Seite unter-

nimmt die Union viel, um 

auch in Zukunft starke  und 

zukunftsorientierte ländli-

chen Räume zu gewährleis-

ten. Das Gleiche gilt selbst-

verständlich auch für die 

Landwirtschaft. Denn The-

men wie Tierwohl, gesunde 

Ernährung, die Zukunft der 

Lebensmittelversorgung 

oder die Wirtschaftlichkeit 

den aktuellen Ansprüchen 

entsprechen. Nur auf diese 

Weise können die ländli-

chen Regionen weiterhin 

starker Motor der deut-

schen Volkswirtschaft blei-

ben.  

Die Union stand schon im-

mer für starke ländliche 

Räume und eine sinnvolle 

Unterstützung der Landwirt-

schaft. Neben dem Breit-

bandausbau und den um-

fangreichen Infrastruktur-

projekten geschieht das vor 

allem Rahmen von Geldern 

der ländlichen Wirtschafts-

förderung (GRW).  Wie 

wichtig das Thema aktuell 

ist, hat der neue BDI-

Präsident Prof. Kempf 

jüngst verdeutlicht: Denn 

2/3 der Arbeitsplätze befin-

den sich im ländlichen 

Raum. Wir werden dafür 

sorgen, dass dies auch so 

bleiben kann.  
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TERMINAUSWAHL 

20.-21.01.2017 

K l a u s u r t a g u n g  C D U -
Landesvorstand in Walsrode. 

22.-23.01.2017 

Konferenz der europäischen 
Fraktionsvorsitzenden in Brüs-
sel. 

23.01.2017 

Neujahrsempfang der CDU 
Landesgruppe Niedersachsen im 
Deutschen Bundestag mit Eh-
rengast Dr. Wolfgang Schäuble  
in Berlin. 

25.01.2017 

Besuch der Grünen Woche und 
Niedersachsenabend anlässlich 
der Grünen Woche in Berlin. 

Die Union ist und bleibt die Partei der ländli-

chen Räume! 

www.m-grosse-broemer.de 
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… dem Bundespräsiden-

ten Joachim Gauck. Ge-

meinsam mit den Kolle-

gen des Ältestenrats war 

MGB zum Abendessen 

in das Schloss Bellevue, 

dem Amtssitz des Bun-

despräsidenten, eingela-

den. Bei einem seiner 

letzten öffentlichen Auf-

tritte sprach Gauck mit 

den Abgeordneten über 

die politischen und gesell-

schaftlichen Herausforde-

rungen in Deutschland 

und Europa. 

MGB im Gespräch mit... 

dass eine Ermittlungs-

gruppe des Parlamenta-

risch-en Kontrollgremi-

ums in ei-

nem weite-

ren Schritt 

die Hinter-

gründe der 

Tat beleuch-

tet. Nur dadurch können 

wir Erkenntnisse darüber 

erlangen, wie der An-

schlag durch einen be-

hördlich bekannten Ge-

fährder passieren konnte. 

Wir sind es den Opfern 

schuldig, unsere Sicher-

heitsarchitektur der Ge-

fahrenlage anzupassen.  

Selbstverständlich sind 

wir als Union nach wie 

vor offen für einen Unter-

suchungsausschuss. Einen 

Sonderermittler alleine 

halten wir nicht für ziel-

führend.  

 

 

 

Michael Grosse-Brömer 

Mitglied des Deutschen Bundestages 

Erster Parlamentarischer Geschäftsführer 

der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

m-grosse-broemer.de  

 
Aufklärung und kluge Innenpolitik 

Auch über Maßnahmen 

zur lückenlosen Aufklä-

rung der Geschehnisse 

wurde ge-

s p r o c h e n . 

Ein erster 

Bericht zu 

den Ereig-

nissen wur-

de bereits im Innenaus-

schuss debattiert. Wir 

haben uns in der Koaliti-

on darauf verständigt, 

Berlin, 20.01.2017 

Ausgabe288 (18WP/NR68) 

Zu Beginn der vergange-

nen Sitzungswoche wurde 

den Opfern des feigen 

Terroranschlags in Berlin 

gedacht. Bundestagspräsi-

dent Dr. Lammert fand 

dazu in seiner Gedenkre-

de die richtigen Worte. 

In der anschließenden 

aktuellen Stunde debat-

tierten die Abgeordneten 

über die nötigen innenpo-

litischen Konsequenzen. 

kunft, die Rahmenbedin-

gungen für den professio-

nellen Spitzen– und Brei-

tensport wei-

ter zu verbes-

sern. Außer-

dem ist es 

der Bundesregierung ein 

zentra les  Anl iegen , 

Deutschland als Standort 

für die Ausrichtung inter-

nationaler Sportgroßer-

eignisse attraktiv zu gestal-

ten. Und das nicht ohne 

Grund. Denn Sport gilt 

als die größte Bürgerbe-

wegung Deutschlands. 

Vor allem aber leistet der 

Sport unschätzbar hohe 

Dienste für den gesell-

schaftlichen Zusammen-

halt hier und in der Welt.  

Sportbericht der Bundesregierung 

internationalen Wettbe-

werben, die Förderung 

des Leistungssports von 

M e n s c h e n 

mit und ohne 

Behinderung 

sowie die Be-

kämpfung von Doping, 

Spiel- und Wettmanipula-

tion. Zentrales Ziel der 

Politik der Bundesregie-

rung bleibt es auch in Zu-

In der vergangenen Sit-

zungswoche wurde der 

13. Sportbericht der Bun-

desregierung vorgestellt. 

Mit diesem Bericht er-

fasst die Bundesregierung 

die sportpolitischen Ent-

wicklungen der letzten 

Jahre in Deutschland. 

Dabei würdigt sie die her-

vorragenden Erfolge von 

deutschen Sportlern bei 

Die Union wird den 

deutschen Sport weiter-

hin visionär gestalten.  

Gefährder müssen 

schneller abgeschoben 

und besser überwacht 

werden können. 
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